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Erstes Kapitel

Einleitung

Nach § 2 Abs. 1 Satz 1, § 27 Abs. 1 Satz 1, 2 Nr. 3, § 33 SGB V haben die
Versicherten der gesetzlichen Krankenversicherung im Rahmen der Krankenbe-
handlung einen Anspruch auf die Versorgungmit Hilfsmitteln durch die gesetzlichen
Krankenkassen. Hilfsmittel i. S. d. § 33 SGB V sind sächliche medizinische Leis-
tungen,1 die dazu dienen, den Erfolg einer Krankenbehandlung zu sichern, einer
Behinderung vorzubeugen oder eine solche auszugleichen.2 Zu ihnen gehören neben
den in § 33Abs. 1 Satz 1 SGB V genannten Hörhilfen undKörperersatzstücken z. B.
auch Sehhilfen, Rollstühle und Hilfen für den hygienischen Bereich.3

Nach dem allgemeinen Sachleistungsprinzip der gesetzlichen Krankenversiche-
rung (§ 2 Abs. 2 Satz 1, 3 SGB V), welches das GKV-System prägt,4 müssen die
Krankenkassen5 die Aufwendungen der Krankenbehandlung tragen.6 Dies umfasst
auch die Vergütung der Leistungserbringer in der Hilfsmittelversorgung.7 Das
Ausgabenvolumen der Krankenkassen für die Hilfsmittelversorgung im Jahr 2022
betrug 10,36 Milliarden Euro.8 Diese Gesamtkosten sowie die Anzahl der Versor-
gungsfälle i. H. v. 29.905.4669 verleihen der Hilfsmittelversorgung erhebliche Be-
deutung im GKV-System.10

Um das gesamte Versorgungsvolumen sicherzustellen, werden nach § 2 Abs. 2
Satz 3, § 126 Abs. 1 Satz 1 SGB V Versorgungsverträge zwischen den Kranken-

1 BSG, Urt. v. 08.07.2015 – B 3 KR 5/14 R, SozR 4–2500 § 33 Nr. 47 (Rn. 19); Lung-
stras, in: Becker/Kingreen, SGB V, § 33 Rn. 4.

2 Lungstras, in: Becker/Kingreen, SGB V, § 33 Rn. 4; Just/Schneider, in: Just/Schneider,
Rn. 398.

3 Siehe Hauck, in: MAH SozialR, § 17 Rn. 24 m. w. N.
4 BVerfG, Beschl. v. 06.12.2005 – 1 BvR 347/98, BVerfGE 115, 25 (26).
5 Mit dem Begriff „Krankenkassen“ werden in dieser Untersuchung ausschließlich ge-

setzliche Krankenkassen i.S.d. § 4 SGB V angesprochen.
6 BVerfG, Urt. v. 17.12.2002 – 1 BvL 28/95 u. a., BVerfGE 106, 275 (277); vgl. auch

BSG, Urt. v. 17.12.2009 – B 3 KR 20/08 R, BSGE 105, 170 (Rn. 24); Lungstras, in: Becker/
Kingreen, SGB V, § 36 Rn. 3.

7 Noftz, in: Hauck/Noftz, SGB V, § 2 Rn. 81; Remmert, in: Remmert/Gokel, SGB V, § 2
Rn. 17.

8 BMG, KF23 Bund, S. 1.
9 GKV-Spitzenverband, 5. Mehrkostenbericht, 2023, S. 63.
10 BAS, Hilfsmittel-Sonderbericht, 2022, S. 10.



kassen und den Leistungserbringern geschlossen.11 Hierfür stehen den 96 Kran-
kenkassen12 derzeit etwa 71.400 Leistungserbringer13 als potentielle Vertragspartner
in der Hilfsmittelversorgung zur Verfügung.

Durch das Medizinprodukte-EU-Anpassungsgesetz v. 28.04.2020 (i. F.
„MPEUAnpG“)14 wurde mit Wirkung ab dem 23.05.2020 in § 127 Abs. 1a SGB V
ein Schiedsverfahren für Streitigkeiten zwischen den Vertragspartnern über die In-
halte solcher Versorgungsverträge der Hilfsmittelversorgung neu eingeführt.15

Dieses Schiedsverfahren findet vor einer Schiedsperson statt und endet mit einem
Schiedsspruch, der den Inhalt der Verträge festlegt. Gegenstand eines solchen
Schiedsspruches kann, wie sich aus § 127 Abs. 1 Satz 1, Abs. 1a Satz 5, 6 SGB V
ergibt, insbesondere die Höhe des an die Leistungserbringerseite zu zahlenden
Preises sein.

A. Problemstellung

Die ständige Rechtsprechung des BSG zur Rechtsbindung und Kontrolle von
Entscheidungen durch Schiedspersonen in Schiedsverfahren nach § 132a Abs. 2
Satz 6–8 SGB V a. F. (jetzt geregelt in § 132a Abs. 4 Satz 10–12 SGB V n. F.)
zwischen Krankenkassen und Leistungserbringern der häuslichen Krankenpflege
(i. F. auch bezeichnet als „Schiedsverfahren nach § 132a SGB V“ bzw. „Schieds-
personen nach § 132a SGB V“, etc. sinngemäß)16 und solchen der hausarztzen-
trierten Versorgung nach § 73b Abs. 4 Satz 2, Abs. 4a SGB V (i. F. auch bezeichnet
als „Schiedsverfahren nach § 73b SGB V“ bzw. „Schiedspersonen nach § 73b
SGB V“, etc. sinngemäß)17 wirft die Frage auf, in welchem Umfang solche Preis-
festlegungen in Schiedssprüchen zur Hilfsmittelversorgung nach § 127 Abs. 1a
SGB V überhaupt rechtlich determiniert und gerichtlich kontrollierbar sind.18 Dies

11 Vgl. LSG Niedersachsen-Bremen, Urt. v. 13.09.2022 – L 16/4 KR 548/19, juris
(Rn. 65 f.); Noftz, in: Hauck/Noftz, SGB V, § 2 Rn. 81.

12 GKV-Spitzenverband, Geschäftsbericht 2022, S. 17.
13 Zum Stand 01.12.2022: vdek, Basisdaten 2023, S. 48.
14 Gesetz zur Anpassung des Medizinprodukterechts an die Verordnung (EU) 2017/745

und die Verordnung (EU) 2017/746 (Medizinprodukte-EU-Anpassungsgesetz – MPEUAnpG)
v. 28.04.2020, BGBl. 2020 I 960.

15 Siehe dazu Brandhorst, in: BeckOK-SozR, § 127 SGB V Rn. 8.
16 Die Schiedspersonenregelung in § 132a SGB V wurde in den letzten Jahren mehrfach

geändert. Nur soweit es im Folgenden auf inhaltliche Abweichungen zwischen den verschie-
denen Fassungen ankommt, wird auf den Stand der jeweiligen Fassung hingewiesen.

17 Die Schiedspersonenregelung in § 73b SGB V wurde in den letzten Jahren nur gering-
fügig geändert. Nur soweit es im Folgenden auf inhaltliche Abweichungen zwischen den
verschiedenen Fassungen ankommt, wird auf den Stand der jeweiligen Fassung hingewiesen.

18 Hierzu sogleich unter I.
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bedarf im Hinblick auf eine bislang unzureichende Rechtskonkretisierung in be-
sonderem Maß wissenschaftlicher Aufarbeitung.19

I. BSG zur Rechtsbindung und Kontrolle
von Schiedspersonenentscheidungen

Nach der Rechtsprechung des 3. Senats des BSG20 zu Schiedspersonen nach
§ 132a SGB V sowie des 6. Senats des BSG21 zu Schiedspersonen nach § 73b SGB V
sind deren Schiedssprüche der Sache nach „Interessenausgleich“, der oft durch
„Kompromisscharakter“ gekennzeichnet ist. Die Bedeutung, verschiedene Interes-
sen vermittelnd zusammenzuführen, wird vom 3. Senat des BSG22 hervorgehoben.

Nach einhelliger Auffassung der Rechtsprechung und der Literatur zu den
Schiedspersonenregelungen in § 132a SGB V23 und in § 73b SGB V24 unterliegt der
durch Schiedsspruch festgelegte Vertragsinhalt gerichtlicher Kontrolle. Für
Schiedssprüche nach § 132a SGB V25 sowie für Schiedssprüche nach § 73b SGB V26

wird jedoch eine nur eingeschränkte gerichtliche Kontrolle angenommen.

Der 3. Senat des BSG27 geht von einem „Beurteilungsspielraum“ der Schieds-
person nach § 132a SGB Vaus, der „durch das ,billige Ermessen‘ geprägt“ sei. Zwar

19 Hierzu unter II.
20 BSG, Urt. v. 25.11.2010 – B 3 KR 1/10 R, BSGE 107, 123 (Rn. 37); BSG, Urt. v. 23.06.

2016 – B 3 KR 26/15 R, BSGE 121, 243 (Rn. 31).
21 BSG, Urt. v. 25.03.2015 – B 6 KA 9/14 R, BSGE 118, 164 (Rn. 58); BSG, Urt. v. 21.03.

2018 – B 6 KA 44/16 R, SozR 4–2500 § 73b Nr. 2 (Rn. 47).
22 BSG, Urt. v. 25.11.2010 – B 3 KR 1/10 R, BSGE 107, 123 (Rn. 37).
23 BVerfG (Kammer), Beschl. v. 16.01.2023 – 1 BvR 656/18, juris (Rn. 19); BSG, Urt. v.

25.11.2010 – B 3 KR 1/10 R, BSGE 107, 123 (Rn. 36); BSG, Urt. v. 23.06.2016 – B 3 KR 26/
15 R, BSGE 121, 243 (Rn. 23, 31 f.); Schneider, in: Schlegel/Voelzke, jurisPK-SGB V, § 132a
Rn. 76; Luthe, in: Hauck/Noftz, SGB V, §132a Rn. 54; Rixen, in: Becker/Kingreen, SGB V
§ 132a Rn. 16; Engelmann, in: Schnapp/Düring, SozRSchiedsV-HdB, Rn. 268 ff.

24 BSG, Urt. v. 25.03.2015 – B 6 KA 9/14 R, BSGE 118, 164 (Rn. 58); BSG, Urt. v. 21.03.
2018 – B 6 KA 44/16 R, SozR 4–2500 § 73b Nr. 2 (Rn. 47); Ebsen, SGb 2018, 778 (791);
Engelmann, in: Schnapp/Düring, SozRSchiedsV-HdB, Rn. 268; Matthäus, in: Schlegel/
Voelzke, jurisPK-SGB V, § 73b Rn. 136; vgl. auch Rademacker, in: KassKomm-SVR, § 73b
SGB V Rn. 47.

25 BSG, Urt. v. 25.11.2010 – B 3 KR 1/10 R, BSGE 107, 123 (Rn. 38); BSG, Urt. v. 23.06.
2016 – B 3 KR 26/15 R, BSGE 121, 243 (Rn. 23); Engelmann, in: Schnapp/Düring, SozR-
SchiedsV-HdB, Rn. 268; Schneider, in: Schlegel/Voelzke, jurisPK-SGB V, § 132a Rn. 76;
Ammann, in: BeckOK-SozR, § 132a SGB V Rn. 29.

26 BSG, Urt. v. 25.03.2015 – B 6 KA 9/14 R, BSGE 118, 164 (Rn. 52, 58); BSG, Urt. v.
21.03.2018 – B 6 KA 44/16 R, SozR 4–2500 § 73b Nr. 2 (Rn. 47); Matthäus, in: Schlegel/
Voelzke, jurisPK-SGB V, § 73b Rn. 136; vgl. auch Rademacker, in: KassKomm-SVR, § 73b
SGB V Rn. 47.

27 BSG, Urt. v. 25.11.2010 – B 3 KR 1/10 R, BSGE 107, 123 (Rn. 38); BSG, Urt. v. 23.06.
2016 – B 3 KR 26/15 R, BSGE 121, 243 (Rn. 32).
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